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heute

mar_enha`e – Der Wo-
chenmarkt auf dem Markt-
platz in Marienhafe findet
von 8 bis 12.30 Uhr statt.
mar_enha`e – Die Kir-
chengemeindeMarienhafe
bietet von 9 bis 11.30 Uhr
eine Kleiderkammer im
Kirchenbüro an.
hage – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr, von 11.35 bis 11.55
Uhr und von 13.40 bis
14.10 Uhr geöffnet.
mar_enha`e – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Markt 21, hat heute von 10
bis 12.30 Uhr und von 15
bis 17.30 Uhr geöffnet.
mar_enha`e – Das Störte-
bekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 10
bis 12 Uhr und von 17
bis 19 Uhr geöffnet. Die
Zeit von 19 bis 21 Uhr ist
Besuchern ab 16 Jahren
vorbehalten.
hage – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet.
hage – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage öffnet
heute um 15 Uhr. Bis 16
Uhr ist auch Eltern-Kind-
Schwimmen, zwischen 17
und19UhrFrauenschwim-
men.
gro4he_De – Der DRK-
Ortsverein Hage-Groß-
heide lädt von 15.30 bis
19.30 Uhr zum Blutspen-
den in die Förderschule
Lernen ein.
hage – Die Gemeindebü-
cherei Hage in der Grund-
schule hat von 16.30 bis 19
Uhr geöffnet.
osteruPgant – Die Sied-
lergemeinschaft lädt jeden
Donnerstag ab 19 Uhr zum
Klönen und Spielen in das
Vereinshaus ein.
hage – Die anonymen Al-
koholiker treffen sich um
20 Uhr im evangelisch-lu-
therischen Gemeindehaus
in Hage.

kurz notiert

teenachmittag
bei awo großheide
gro4he_De – Der Awo-
Ortsverein Großheide-Be-
rumerfehn lädt am Sonn-
tag zum ersten Teenach-
mittag im neuen Jahr ein.
Beginn ist um 14.30 Uhr im
Großheider Rathaus.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Hanna Kühn 925-321

.✦.

gro4he_De – Einen Besuch
beim Jugendparlament in
Großheide hat der partei-
lose Bewerber um das Bür-
germeisteramt in Großheide,
Fredy Fischer, zum Anlass
genommen, um sich bei den
Jugendlichen vorzustellen.
Fischer, der neben seiner
Tätigkeit bei der Gemeinde
Dornum auch Vereinsvorsit-
zender des KBV „Germania“
Menstede-Arle ist, kann auf
eine langjährige Erfahrung
als Jugendbetreuer zurück-
blicken.

Im Verlauf der Sitzung
wurde über den Bau einer
Pumptrack-Anlage beraten.
Hier soll auf Vorschlag von
Bürgermeister Theo We-
ber in Zusammenarbeit mit
dem Bauamt ein möglicher

Standort sowie die genauen
Abmessungen ermittelt wer-
den.

Zentraler Punkt der Sit-
zung war die zukünftige Ju-
gendarbeit in Großheide.
Die Leiterin des Jugendzent-
rums, Birgid Fischer, wird

2014 in den Ruhestand ge-
hen. Um die gute Arbeit des
Jugendzentrums weiterhin
fortzuführen, wird von der
Verwaltung der Gemeinde
Großheide eine interne Lö-
sung angestrebt. Demnach
soll die Arbeit auf die Mitar-
beiterinnen Martina Kipry,
Silvia Drieschner und Ina
Saathoff verteilt werden. Da
sie bereits mit zahlreichen
Projekten an den Schulen in
Großheide tätig sind, sollen
mögliche Ressourcen in der
Jugendarbeit genutzt wer-
den. Auf Wunsch von Bür-
germeister Weber sollen die
JuPa-Mitglieder zeitnah über
das vorgestellte Konzept be-
raten, um mögliche weitere
Vorschläge zur zukünftigen
Jugendarbeit zu machen.

Großheider Politik-Nachwuchs
berät über künftige Jugendarbeit
Besuch Bürgermeisterkandidat fischer bei juPa-sitzung

Jugendbürgermeister Hen-
ning Meyer begrüßte während
der Sitzung Fredy Fischer.

Einkaufenwie in altenZeiten ist seit einiger Zeit
auch in der tagespflege PeterEi in Großheide
möglich. Das weckt bei den Gästen durchaus
Erinnerungen aus längst vergangenen Zeiten,
als sie noch im tante-Emma-Laden einkaufen
gingen. Inzwischen ist einkaufen direkt vor der

Haustür nur nochwenigen Menschenmöglich.
oft sind lange Anfahrtswege notwendig. Jeden
Montag fährt deshalb der „Rollende Super-
markt“ von Diedrich Helmers an der Schloss-
straße vor. Die Gäste sind begeistert und
freuen sich schon auf den nächsten Einkauf.

e i n K a u f e n i m r O l l e n d e n s u P e r m a r K t

gro4he_De/HoP – Um Geld
zu sammeln und Freude zu
spenden, hatten die Wester-
marscher Treckerfreunde im
Dezember den 1. Großheider
Weihnachtsmarkt organisiert
(wir berichteten). Mit ganz
viel unterschiedlicher Musik,
Kinderschminken, Glühwein-
party, Gutem für Geist und
Körper und sogar einem mo-
bilen Friseursalon hatten sie
offensichtlich den Geschmack
des Publikums und der Mitwir-
kenden, die alle ihre Einnah-
men spendeten und auf Gage
verzichteten, getroffen.

Ziel war es, leukämiekran-
ken Menschen zu helfen. Nun
wurde der Erlös an den Verein
„Leukin“ übergeben, einem
Verein aus Ostrhauderfehn,
der leukämiekranken Kindern
hilft.

Anna Fennen, die Vorsit-
zende des Vereins, freute
sich sehr, 2727,57 Euro ent-
gegennehmen zu können.
„Vor knapp 18 Jahren waren
wir sieben Frauen, die wegen
eines erkrankten Mädchens
den Verein gegründet haben.
Da konnten wir nicht einfach
zusehen, mussten was tun“,
berichtete sie den Mitgliedern
der Westermarscher Trecker-

freunde, die sich bei Bianca
Meyer getroffen hatten, von
den Anfängen.„Seither hat sich
viel getan, insgesamt ließen
sich mehr als 48000 Menschen
typisieren“, ist sie stolz und
der Verein agiert mittlerweile
im Emsland, Ammerland und
Ostfriesland. „Bei 448 poten-
ziellen Spendern kam es zur
Knochenmarkübertragung,
wodurch viele Erkrankte eine
zweite Chance bekamen.“
Denn anders als bei ande-
ren Krebserkrankungen, wo
beispielsweise eine Operation
hilft, muss bei Leukämie ein
genetischer Zwilling für eine
Stammzellenspende gefunden
werden. Unter anderem or-
ganisiert der Verein Aktionen
in verschiedenen Städten,
zum Beispiel an berufsbilden-
den Schulen. Die potentiellen
Spenden werden von der Deut-
schen Knochemarkspender-
datei (DKMS) ausgewertet und
für den weltweiten Hilfseinsatz
verwaltet. Spenden kann jeder
zwischen 17 und 55 Jahren.

„Eine ganz große Freude gab
es im vorigen Jahr“, berich-
tet Fennen.„Bei einer Typisie-
rungsaktionkamdasMädchen,
das damals der Auslöser für
unsere Gründung war, dankte

für die Rettung und ist seither
ebenfalls aktives Mitglied im
Verein. Das ist genau der An-
sporn, weiterzumachen, denn
wir arbeiten alle ehrenamt-
lich.“ Die Mitglieder der Wes-
termarscher Treckerfreunde
bekamen von ihr eine Urkunde
überreicht, auf der auch das
von Clemens Brentano stam-
mende Motto desVereins steht:
„Die Liebe und Hilfe allein
versteht das Geheimnis ande-
ren zu helfen und dabei selbst

reich zu werden“. In Kürze
gebe es etwas Neues, in der
Markt-Apotheke Marienhafe
wird von „Leukin“ ein Service-
punkt eingerichtet. Dort liegen
dann für den Selbsttest Spei-
chelprobensets aus, für deren
Auswertungskosten der Verein
aufkommt. Sie hofft, dass das
gut angenommen wird. Im
Namen aller Betroffenen be-
dankt sie sich bei den Wester-
marscher Treckerfreunden um
die Vorsitzenden Albert und

Jannette Tjaden. „Auf diese
Summe können Sie stolz sein“,
lobte sie deren Engagement.
„Das wurde erst möglich durch
die vielen Sponsoren mit ihren
Sachspenden und denVerzicht
der Künstler auf ihre Gagen“,
stellten sie bescheiden fest. Sie
seien selber von der überaus
positiven Reaktion auf ihren
Spendenaufruf überrascht ge-
wesen.

„Auf diese Summe
können Sie stolz sein“
treckerfreunde 2700 euro für leukin

Die Westermarscher treckerfreunde überreichten einen Scheck an Anna Fennen von Leukin.
Beim Weihnachtsmarkt in Großheide waren über 2700 Euro zusammengekommen. Foto: HoPPE

www.leukin.de3

Zwei stunden Programm
für den nachwuchs. alle
Kindergärten und die
Krippe machen mit.

gro4he_De/tG – Mit einem
neuen Konzept will die Ge-
meindeGroßheidedenAlters-
durchschnitt der am Tag der
Begegnung teilnehmenden
Bürger drastisch senken. Ein
spezielles Programm nur für
Kinder in einem separaten
Raum soll Eltern und Groß-
eltern dazu
b e w e g e n ,
am Sonntag-
nachmittag
ab 15 Uhr
zum Neu-
j a h r s e m p -
fang der
Gemeinde in der Gaststätte
Merkur in Großheide ihre
Kinder oder Enkelkinder
mitzubringen. „Bislang wa-
ren mehr die Generationen
50plus und 60plus bei den
Tagen der Begegnung vertre-
ten, wir möchten, dass ganze

Familien zu dieser Veranstal-
tung kommen“, erläuterte
Fachbereichsleiter Sebastian
Meins von der Verwaltung
der Gemeinde Großheide den
neuen Ansatz. Zusammen mit
der Leiterin des alten Kinder-
gartens Großheide, Dorothea
Litzkendorf, stellte Meins
dem KUIRIER den neuen Ab-
lauf vor.

Wie bereits vor einem Jahr
sollen auch die einzelnen
Fachbereiche wieder in die
zweistündige Veranstaltung

e i n g e b u n -
den werden.
„Nicht nur der
Bürgermeis-
ter wird eine
R ü c k s c h a u
halten und
die Vorhaben

für 2014 vorstellen, auch die
Fachbereiche werden einge-
hend berichten, außerdem
können sich die gemeind-
lichen Einrichtungen prä-
sentieren“, sagte Meins. In
diesem Jahr wird der Schwer-
punkt dabei bei den drei

Kindergärten und der Kin-
derkrippe liegen. Eltern und
Großeltern können sich di-
rekt bei den Verantwortlichen
informieren und Fragen zur
Kinderbetreuung stellen.

Dorothea Litzkendorf

sprach im Pressegespräch
auch für ihre Kolleginnen
der anderen Kindergärten:
„In dem besonderen Raum
‚Alte Scheune’ wird eine Lese-
ecke eingerichtet, ein Mal-
tisch und das ‚Haus der klei-

nen Forscher’ aufgestellt. Für
die ganz kleinen Kinder der
Krippen sind Aktionen mit
Wasser und Sand geplant.“
Von jeder Einrichtung wer-
den die Leiterinnen und eine
Fachkraft für die Kinderbe-
treuung am Sonntagnach-
mittag zur Verfügung stehen.
„Wir haben für eine kind-
gerechte Bestuhlung gesorgt,
die Sitzgelegenheiten einer
Gaststätte sind für kleine Kin-
der nicht so richtig geeignet“,
erklärte Fachbereichsleiter
Meins.

„Die sehr gute Idee wurde
zwar sehr kurzfristig an uns
herangetragen, doch dank der
guten Zusammenarbeit mit
der Gemeindeverwaltung ha-
ben wir noch alles hinbekom-
men, eine Kollegin bringt eine
Gitarre mit, dann können wir
auch Musik und Bewegung
anbieten“, führte Dorothea
Litzkendorf weiter aus. Für
den musikalischen Rahmen
im großen Saal der Gaststätte
Merkur wird Oliver Jüchems
aus Marienhafe sorgen.

Neues Konzept für Tag der Begegnung
neujAhrseMpfAng gemeinde großheide will sich ausführlicher präsentieren

Fachbereichsleiter Sebastian Meins von der Gemeinde Groß-
heide und Kindergartenleiterin Dorothea Litzkendorf stellten
das neue Konzept zum tag der Begegnung vor. Foto: GERKEN

„Auch die Fachbereiche
werden eingehend

berichten“

SEBAStIAN MEINS


